
Beschluss-Nummer: 0383/2017 

Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Schönebeck (Elbe) 
(Bibliotheksbenutzungssatzung) 

Der Stadtrat der Stadt Schönebeck (Elbe) beschließt die als Anlage 1 angefügte Satzung über 
die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Schönebeck (Elbe) (Bibliotheksbenutzungs-
satzung). 

Abstimmungsergebnis: 

30 	 Ja-Stimmen 
0 	 Nein-Stimmen 
0 	 Enthaltungen 

Entspricht: 	einstimmig beschlossen 

Schönebegk (Elbe), 10.03.2017 

nobläuch 
erbürgermeister 

Anlagen 
Anlage 1 - Bibliotheksbenutzungssatzung mit den Anlagen 1 und 2 als Bestandteil der Satzung 
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Anlage 1 

Satzung über die Benutzung 

der Stadtbibliothek der Stadt Schönebeck (Elbe) 

(Bibliotheksbenutzungssatzung) 

Auf Grund der §§ 4, 5, 8 und 45 Absatz 2 Ziffer 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 in der Fassung der Bekanntmachung 
des Artikel 1 des Gesetzes zur Reform des Kommunalverfassungsrechts des Landes Sachsen-
Anhalt und zur Fortentwicklung sonstiger kommunalrechtlicher Vorschriften 
(Kommunalrechtsreformgesetz) vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA 	S. 288) in der derzeit 
geltenden Fassung und in Verbindung mit der Ordnung des Leihverkehrs für das Land 
Sachsen-Anhalt (LVO) vom 13. April 2004 (MBI. LSA S. 250) in der derzeit geltenden Fassung, 
hat der Stadtrat der Stadt Schönebeck (Elbe) in seiner Sitzung am 09.03.2017 folgende 
Bibliotheksbenutzungssatzung beschlossen: 

§1 
Allgemeines 

(1) Die Stadtbibliothek ist eine öffentlich-rechtliche Einrichtung der Stadt Schönebeck (Elbe). 
Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich. 

(2) Die Stadtbibliothek dient der allgemeinen Bildung, der Aus- und Fortbildung, der 
Information und der Freizeitgestaltung. 

(3) Jeder Einwohner der Stadt Schönebeck (Elbe) hat das Recht, die Stadtbibliothek zu 
benutzen. Die Benutzung kann weiteren Personen gestattet werden. Die Benutzung 
regelt sich im Weiteren nach § 4 dieser Satzung. 

(4) Für die Anmeldung, die Benutzung, die Oberschreitung der Leihfrist, für die Beschaffung 
von Medien aus anderen Bibliotheken sowie für einzelne besondere Leistungen werden 
Gebühren und Auslagen auf der Grundlage der Bibliotheksgebührensatzung der Stadt 
Schönebeck (Elbe) erhoben. Die Anmeldung und die Zahlung der Gebühren gemäß 
Bibliotheksgebührensatzung berechtigen zur Nutzung der Bibliothek. 

(5) Die Stadtbibliothek hat festgelegte Öffnungszeiten, die durch Aushang bekannt gemacht 
werden. 

§2 
Art der Benutzung 

(1) Die Medien aus den Bibliotheksbeständen können nach Hause entliehen oder in der 
Stadtbibliothek benutzt werden. 

(2) Die Benutzer sind berechtigt, selbständig Medien aus den zur Freihandbenutzung 
aufgestellten Beständen zu entnehmen. 
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(3) Die Benutzer können alle öffentlich zugänglichen Studien- und Arbeitsmöglichkeiten 
sowie bereitgestellten Hilfsmittel in Anspruch nehmen. 

(4) Die Weitergabe von Bibliotheksgut an Dritte ist unzulässig. 

§3 
Zusätzliche Leistungen der Bibliothek 

(1) Medien, die in der Stadtbibliothek nicht vorhanden sind, können über Fernleihe aus 
anderen Bibliotheken im Auftrag des angemeldeten Benutzers nach den Bestimmungen 
der Bibliotheksgebührensatzung und der Leihverkehrsordnung beschafft werden. Der 
Benutzer erkennt die jeweiligen Benutzungsbedingungen der entsendenden Bibliotheken 
an. 

(2) Darüber hinaus können eMedien online aus dem Verbund biblio24.de  nach der gültigen 
Datenschutzerklärung und den AGB auf private Endgeräte heruntergeladen werden. 

(3) Entsprechend ihres Bildungs- und Informationsauftrages stellt die Stadtbibliothek 
während der Öffnungszeiten einen kostenlosen W-LAN-Zugang zur zeitweisen Nutzung 
für private Endgeräte zur Verfügung. Die Inanspruchnahme dieses Zugangs regelt 
Anlage 1. Die Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung. 

§4 
Anmeldung und Benutzerausweis 

(1) Die Benutzung der Stadtbibliothek ist anmeldepflichtig. Der Benutzer meldet sich 
persönlich unter Vorlage eines gültigen Personalausweises oder Passes mit 
Meldebescheinigung an. 

Daneben ist eine stundenweise Benutzung ohne Anmeldung und Benutzerausweis 
möglich. Diese Benutzer sind verpflichtet, die Bedingungen der 
Bibliotheksbenutzungssatzung anzuerkennen, indem sie im Beisein eines Mitarbeiters 
der Bibliothek die Erklärung gemäß Anlage 2 dieser Satzung ausfüllen, unterzeichnen 
und den Personalausweis vorlegen. 

(2) Möchten Minderjährige unter 18 Jahren die Stadtbibliothek zeitweise oder durch 
Mitgliedschaft nutzen, benötigen sie dazu die schriftliche Erlaubnis des gesetzlichen 
Vertreters. Diese Erlaubnis ist in der Stadtbibliothek im Beisein eines Mitarbeiters zu 
erteilen. 

(3) Wohnungswechsel und Änderung der Personalien sind der Stadtbibliothek unter Vorlage 
des Personalausweises mitzuteilen. 

Der Benutzer bzw. der gesetzliche Vertreter verpflichtet sich durch Unterschrift zur 
Anerkennung dieser Benutzungsatzung und der Hausordnung in den jeweils gültigen 
Fassungen. 

Der Benutzer bzw. der gesetzliche Vertreter erkennt die Erfassung der 
personenbezogenen Daten auf elektronischem Wege auf der Rechtsgrundlage der §§ 2, 
4, 6 und 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) an, da sonst 
eine Anmeldung nicht möglich ist. 
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(6) Jeder Benutzer erhält nach der Anmeldung einen Benutzerausweis. Die Ausstellung des 
Benutzerausweises ist gebührenpflichtig (Ziffer 1 Buchstabe a) der Anlage zur 
Bibliotheksgebührensatzung). Der Benutzerausweis ist nicht übertragbar. Für Kinder bis 
zur Vollendung des 12. Lebensjahres ist die Anmeldung einmalig kostenlos. 

(7) Der Verlust des Benutzerausweises ist der Stadtbibliothek unverzüglich anzuzeigen. Für 
die Ausstellung eines Ersatzausweises wird eine Gebühr erhoben (Ziffer 1 Buchstabe b) 
der Anlage zur Bibliotheksgebührensatzung). 

(8) Bei jeder Ausleihe und Rückgabe von Medien ist der Benutzerausweis in der 
Stadtbibliothek vorzulegen. 

(9) Die Stadtbibliothek kann verlangen, dass der Benutzer bei Verstößen gegen diese 
Satzung den Benutzerausweis zurückzugeben hat. 

(10) Dienststellen, juristische Personen, Institute und Firmen melden sich durch schriftlichen 
Antrag ihres Vertretungsberechtigten an und hinterlegen bis zu drei Unterschriften von 
Bevollmächtigten, welche die Bibliotheksbenutzung für den Antragsteller wahrnehmen. 

(11) Wird die Benutzung der Stadtbibliothek um mehr als 3 Kalenderjahre unterbrochen, ist 
eine Wiederanmeldung unter Vorlage des Benutzerausweises erforderlich (Ziffer 1 
Buchstabe b) der Anlage zur Bibliotheksgebührensatzung). 

§5 
Ausleihe und Leihfrist 

(1) 	Die reguläre Ausleihfrist von Medien beträgt 4 Wochen, die verkürzte Ausleihfrist 2 
Wochen. Sind Medien mehrfach vorbestellt, kann die Bibliothek die Ausleihfrist 
verkürzen. Bei neu hinzukommenden Medienarten werden die Leihfristen nach der 
Anschaffung durch die Stadtbibliothek festgelegt. Diese werden dem Benutzer auf der 
Ausleihquittung mitgeteilt. 

Ausgeliehene Medien können gebührenpflichtig vorbestellt werden (Ziffer 8 der 
Anlage zur Bibliotheksgebührensatzung). Die Benutzer erhalten eine Benachrichtigung 
per Post bzw. E-Mail, wenn die Medien für sie bereit liegen. 

Die Anzahl der gleichzeitig auszuleihenden Medien wird von der Stadtbibliothek 
nach pflichtgemäßem Ermessen festgelegt. 

Liegt für entliehene Medien keine Vorbestellung vor, so kann auf Antrag des 
Benutzers die Ausleihfrist verlängert werden. Die Verlängerung erfolgt in der Regel um 
weitere 4 Wochen. Davon abweichend gilt für Zeitschriften, DVDs und Spiele eine 
eingeschränkte Fristverlängerung von zwei Wochen. Ausnahmen zur Verlängerung legt 
das Bibliothekspersonal nach pflichtgemäßem Ermessen fest. 
Die Stadtbibliothek kann bei Antrag auf Verlängerung der Ausleihfrist die Vorlage der 
entliehenen Medien verlangen. 

Die Stadtbibliothek kann die Entscheidung über die Ausleihe weiterer Medien von der 
Rückgabe angemahnter Medien sowie von der Erfüllung bestehender 
Zahlungsverpflichtungen abhängig machen. 

Die Medien können aus wichtigem Grund von der Stadtbibliothek jederzeit 
zurückgefordert werden. 
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§6 
Ausleihbeschränkungen 

Medien, die als Informations- oder Lesesaalbestand jederzeit für die Benutzer zur 
Verfügung stehen müssen oder aus anderen Gründen nur in der Stadtbibliothek benutzt 
werden dürfen, können dauernd oder vorübergehend von der Ausleihe außer Haus 
ausgeschlossen werden. 

§7 
Pflichten der Benutzer 

(1) Die Benutzer sind verpflichtet, Medien und Einrichtungen der Stadtbibliothek sorgfältig 
und pfleglich zu behandeln und vor Veränderung, Beschmutzung, Beschädigung, Verlust 
und Vernichtung zu schützen. 

(2) Bei der Ausleihe haben die Benutzer den Zustand und die Vollständigkeit der Medien zu 
überprüfen und offensichtliche Mängel sofort, andere Mängel unverzüglich nach 
Feststellung anzuzeigen. 

(3) Entliehene Medien dürfen nur auf handelsüblichen Geräten und unter den von den 
Herstellerfirmen vorgeschriebenen technischen Voraussetzungen abgespielt werden. 
Für entstandene Schäden an Geräten übernimmt die Stadtbibliothek keine Haftung. 
Der Benutzer haftet für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des 
Urheberrechts. 

(4) Die Hausordnung ist von den Benutzern strikt einzuhalten. 

(5) Den Mitarbeitern der Stadtbibliothek steht das Hausrecht zu. Die Benutzer haben den 
Weisungen des Bibliothekspersonals Folge zu leisten. Bei wiederholten Verstößen 
gegen diese Ordnung, kann der Benutzer von der Benutzung ganz oder zeitweise 
ausgeschlossen werden. 

§ 8  
Haftung, Behandlung von Bibliotheksgut 

(1) Der Benutzer haftet für alle von ihm vorsätzlich oder fahrlässig verursachte Verluste oder 
Beschädigungen von Bibliotheksgut sowie für sonstige von ihm bei der Benutzung 
verursachte Schäden. Gesetzliche Vertreter minderjähriger Benutzer erklären vorab 
durch schriftliche Einverständniserklärung ihre Haftung für den Schadensfall und 
hinsichtlich anfallender Kosten. 

(2) Der Verlust oder die Beschädigung entliehener Medien sind der Stadtbibliothek 
unverzüglich anzuzeigen. Es ist untersagt, Beschädigungen ohne die Erlaubnis der 
Stadtbibliothek selbst zu beheben oder beheben zu lassen. 

(3) Die Art und Höhe der Ersatzleistung bestimmt die Stadtbibliothek nach pflichtgemäßem 
Ermessen. 

- bei Verlust von Bibliotheksgut hat der Benutzer ein gleichwertiges Ersatzexemplar zu 
beschaffen. Ist dies nicht möglich, werden die Kosten für die Wiederbeschaffung des 
Originals oder die Kosten in Höhe des festgestellten Wertes gefordert. 
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- im Falle der Beschädigung von Bibliotheksgut kann vom Benutzer die Reparatur oder 
der Ersatz der Reparaturkosten verlangt werden. Ist eine Reparatur nicht möglich, so 
werden die Kosten für die Wiederbeschaffung des Originals oder die Kosten in Höhe 
des festgestellten Wertes erhoben. 

- bei geringfügigen Beschädigungen, die ein Weiterverwenden des Bibliotheksgutes 
zulassen, kann anteiliger Schadenersatz in Abhängigkeit vom Schadensumfang 
erhoben werden. Die Kostenfestsetzung liegt im Ermessen der Bibliotheksmitarbeiter. 

bei Beschädigung oder Verlust der Hüllen von Non-Print-Medien ist eine 
Ersatzleistung gemäß Punkt 5 des Gebühren- und Entgelttarifs zu zahlen. 

(4) Für Schäden, die der Stadtbibliothek durch Missbrauch des Benutzerausweises 
entstehen, haftet der Benutzer. 

(5) Minderjährige bis zur Vollendung des18. Lebensjahres dürfen Bibliotheksgut nur mit 
Erlaubnis der gesetzlichen Vertreter entleihen. Für den Verlust oder die Beschädigung 
von Bibliotheksgut haften die gesetzlichen Vertreter. 

(6) Die Stadtbibliothek haftet nur für Sach- und Vermögensschäden, sofern diese von ihren 
Bediensteten oder Beauftragten vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht worden sind. 

(7) Der Benutzer wird darauf hingewiesen, dass Autoradios, Computer und andere 
Abspielgeräte durch die auf den CDs und DVDs und anderen Non-Book-Medien 
aufgebrachten Sicherungsfolien (elektromagnetisches Mediensicherungssystem) 
beschädigt werden können. 

§ 9  
Sprachliche Gleichstellung 

Die Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in männlicher 
und weiblicher Form. 

§10 
Inkrafttreten/ Außerkrafttreten 

Die Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Schönebeck (Elbe) tritt 
am 1.4.2017 in Kraft. 

Gleichzeitig treten die Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt 
Schönebeck (Elbe) vom 4.10.2011 und die erste Änderungssatzung der Satzung über 
die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Schönebeck (Elbe) vom 13.02.2015 außer 
Kraft. 

SchönebeAK (Elbe), den 10.03.2017 

Knoblauch 
Oberbürgermeister 
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Anlage 1 
zur Bibliotheksbenutzungssatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) 

Nutzung des freien W-LAN-Zugangs durch private Endgeräte 

1. Die Nutzung des Freien W-LAN ist ausschließlich während der Öffnungszeiten der 
Bibliothek möglich. 

2. Die Nutzungsdauer beträgt maximal zwei Stunden ab Nutzungsbeginn. 

3. Für die Inanspruchnahme des Zugangs muss beim Bibliothekspersonal ein Passwort 
eingeholt werden. 

4. Das Surfen im Internet nach menschenverachtenden, gewaltverherrlichenden, 
rassistischen, jugendgefährdenden und / oder pornografischen Informationen ist nicht 
gestattet und führt zum sofortigen Hausverbot. 

5. Es besteht kein Anspruch auf die ständige Verfügbarkeit der technischen Infrastruktur. 

6. Entsprechend dem Charakter des Internets als gigantischem Daten- und 
Informationspool wird für den Inhalt keine Gewähr übernommen. 
Die Bibliothek übernimmt keine Haftung für: 
- Schäden die dem Benutzer an Dateien, Datenträger oder an Geräten entstehen, 
- Inhalte, Verfügbarkeit und Qualität von Angeboten Dritter die über das Internet 

abgerufen werden können und identifiziert sich nicht mit dem Inhalt verlinkter Seiten 
und macht sich diese nicht zu eigen, 

- technische Probleme, nicht ordnungsgemäße Datenübermittlung, Nicht-Erreichen des 
Servers, Verlust, Veränderungen oder Beschädigungen der gespeicherten Daten, 

- Folgen von Aktivitäten der Benutzer im Internet (finanzielle Verpflichtungen, 
Bestellungen, Nutzung kostenpflichtiger Dienste). 

7. Für die aufgrund von Netzbelastungen im Internet entstehenden Wartezeiten übernimmt 
die Bibliothek keine Verantwortung. 

B. Die kabellose Datenübertragung zwischen Hotspot und W-LAN-fähigem Endgerät erfolgt 
unverschlüsselt. Es sind persönliche Vorkehrungen zum Schutz der Daten vor dem 
unbefugten Zugriff durch Dritte zu treffen. 
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Anlage 2 
zur Bibliotheksbenutzungssatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) 

Erklärung für die stundenweise Nutzung der Stadtbibliothek Schönebeck (Elbe) durch 
Nichtmitglieder (einschließlich WLAN-Nutzung) 

Name: 

Adresse: 

Geburtsdatum: 

Hiermit erkenne ich die Bedingungen der mir vorgelegten Bibliotheksbenutzungssatzung an. 

Schönebeck (Elbe), den 	  

Unterschrift 	  

Einverständnis der Personensorgeberechtigten für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 

Ich gebe hiermit meine Einwilligung, das mein Kind die Angebote der Stadtbibliothek nutzt. Die 
Bestimmungen der Bibliotheksbenutzungssatzung erkenne ich an. Mit meiner Unterschrift 
erkenne ich die Regeln an und verpflichte mich, sie einzuhalten. Die Haftung im Schadenfall 
und zur Begleichung anfallender Kosten wird übernommen. 

Schönebeck (Elbe), den 	  

Unterschrift 	  
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